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Gartenliege

Projekt-Check
Zeitaufwand > 18 Stunden
Materialkosten > 70 Euro
Fähigkeiten > Fortgeschritten
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Gartenliege

Hinter einer einfachen Form ver-
birgt sich meist eine bestechende 
Idee: Vier Kufen, 25 Latten und 

eine Rundstange werden zu zwei Bögen 
verleimt, die in sechs Sitzpositionen inei-
nander gesteckt werden können. Die Kufen 
sind alle gleich groß. Das erleichtert die 
Herstellung. Allein durch die Anordnung 
der Latten und des Rundholzes wird – ganz 
ohne Metallbeschläge – eine weitgehende 
Verstellbarkeit erreicht. Der Rundstab ras-
tet dafür in gebohrte halbkreisförmige Aus-
sparungen an der Unterseite des Sitzbogens 
ein. Damit legt der Ruhende ganz entspannt 

seine Sitzgeometrie fest – und das geht so-
gar, ohne dafür aufzustehen! Sollte die Gar-
tenliege für den Winter eingelagert werden, 
können beide Bögen aufeinandergelegt und 
damit platzsparend verstaut werden. Für die 
Planung der Liege empfi ehlt es sich, schon 
vor Beginn eine geeignete Liegestuhlaufl a-
ge zu erwerben. Die Breite dieser Aufl age 
sollte dann mit dem lichten Maß zwischen 
den Kufen des schmaleren unteren Sitz-
bogen zusammenpassen, sofern Sie nicht 
unseren Maßen folgen möchten. Auf Grund 
der einfachen, geraden Form ist natürlich 
auch das Anfertigen einer weichen Aufl age 

an der heimischen Nähmaschine ohne Prob-
leme möglich. Bedenken Sie auch, ob nicht 
gleich eine zweite Liege angefertigt werden 
sollte, um den Belegungsplan zu vereinfa-
chen – wer einmal darauf Platz genommen 
hat, gibt diesen nur ungern wieder auf! 

So einfach die Form auch aussieht, der 
Bau dieser Liege hat es durchaus in sich. 
Mit unseren Frässchablonen und Vorrich-
tungen aber können Sie die Rundungen 
meistern! Insgesamt vier Schablonen kom-
men zum Einsatz: Ein einfacher gebogener 
Streifen zum Formfräsen der Kufen, je eine 
für Zapfen und Zapfenlöcher, und dann 

Der (Ent-)Spannungsbogen 

Die Ausgewogenheit ist die Grundlage für 

dieses bequeme,  verstellbare Sitzmöbel: 

Klare, geschwungene Formen,  anspruchsvolle 

Fräsarbeiten und die Entspannung danach 

machen dieses harmonische Möbelprojekt 

zu etwas  Besonderem.

Worf-Christian Hartwieg
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Gartenliege

noch eine für die halbkreisförmigen Rast-
punkte.

Wir haben darauf geachtet, dass auch 
die aufwändigeren Schablonen für die Zap-
fenverbindung möglichst einfach herge-
stellt werden können und die Oberfräse 
nicht stationär eingebaut werden muss. Sie 
benötigen beim Bündigfräsen einen Fräser 
mit oben liegendem Anlaufring und für die 
Zapfenfräsungen lediglich die gängigste 
Kopierhülse mit 30 Millimeter Außendurch-
messer. Selbstverständlich lassen sich statt 
gefräster Zapfen an den Leisten auch ande-
re Wege einschlagen (etwa Rund- oder Do-
minodübel). Die Verwendung von Kopier-
hülse und selbst gebauter Schablone ist 
aber sicher eine präzise und preisgünstige 
Lösung.

Clevere Vorrichtungen machen 
auch Rundes leicht!

Beim handgeführten Bündigfräsen der 
schmalen Kufen leistet der relativ kurze 
Bündigfräser mit oben angeordnetem An-
laufring wertvolle Hilfe. Durch ihn kön-
nen Sie die Fräsarbeit in zwei Schritten 
vornehmen. Das schont die Maschine und 
den Fräser, außerdem lässt sich alles auf 
einem normalen Arbeitstisch aufgespannt 
fertigen. Ist die Form erst einmal präzise 
angefräst, kann die Schablone abgenommen 
und der Rest dieser Kontur mit einem „nor-
malen“ Bündigfräser (Anlaufring unten) 
abgearbeitet werden. Eine im Abstand ge-
legte zweite Kufe ist zur Abkippsicherung 
eine wertvolle Hilfe. Beim Einfräsen der 
Zapfenlöcher für die Sitzleisten kommt zum 
ersten Mal die 30-mm-Kopierhülse zum Ein-
satz. Sie ist die gebräuchlichste Kopierhülse 
und lässt eine breite Auswahl von Fräsern 
und Bohrern durch. 

Ein passender Forstnerbohrer mit 
Durchmesser 30 Millimetern ist für die Her-
stellung der Schablone nötig. Er sollte in 
jeder Werkstatt zu fi nden sein. 

Der Aufwand beim Fräsen mit der Zap-
fenlochschablone kann auf einfache Weise 
minimiert werden: Sie bekommt nicht ei-
nes, sondern gleich sechs Langlöcher zur 
Führung. Durch mehrmaliges Umsetzen der 
Schablone erreichen Sie alle Zapfenlochpo-
sitionen. In fünf davon wird gefräst, die 
sechste Öffnung gibt beim Umsetzten das 
richtige Maß an: Sie wird mit dem letzten 
zuvor gefrästen Loch in Deckung gebracht.

Pos. Anz. Bezeichnung Material Länge Breite Dicke

1. 4 Kufen gebogen Birke Multiplex 1460 (58) 28

zugeschnitten aus: Birke Multiplex 1500 430 28

2. 10 Leisten Rückenteil Birke Multiplex 564 55 18

3. 15 Leisten Sitzteil Birke Multiplex 500 55 18

4. 1 Rundstab z.B. Eiche 574 25 25

5. 1 Segmentbogenschablone Birke Multiplex 1460 220 15

6. 1 Zapfenlochschablone Birke Multiplex 750 210 18

7. 2 Anschlagklötze Birke Multiplex 70 25 18

8. 1 Zapfenfrässchablone Birke Multiplex 500 330 18

9. 1 Längsanschlag zu Pos. 7 Birke Multiplex 500 80 18

10. 1 Queranschlag zu Pos. 7 Birke Multiplex 250 80 18

11. 1 Rasterlochschablone Birke Multiplex 700 200 18

12. 1 Anschlag für Pos. 10 Birke Multiplex 700 100 28

Material-Check

Eine Schablone für gleich 
fünf Zapfenlöcher

Ein besonderer Trick zur Befestigung der 
Schablonen am Werkstück ist die Verwen-
dung von horizontal wirkenden Spannele-
menten, wie sie auch im Multifunktions-
tisch „MFT“ (Festool) verwendet werden. 
Sie benötigen lediglich ein 20-mm-Loch 
und eine Materialstärke der Schablone von 
18 Millimetern, dann lässt sich das Span-
nelement leicht von oben mit einer M8-
Schraube befestigen. 

Da die Nutzung als Gartenmöbel Wasser-
festigkeit voraussetzt, empfehlen wir für 
alle Teile Birke Multiplex mit wasserfesten 
Leimfugen. Die Oberfl äche sollten Sie zu-
dem mit einer für den Außenbereich taug-
lichen Lasur schützen, da das Möbel sonst 
schnell grau werden würde. Für dauerhafte 
Bewitterung ist diese Gartenliege übrigens 
ausdrücklich nicht gedacht! Nicht sel-
ten landet diese Liege aber auch innen in 
Wohnzimmer oder Dachstudio als Fernseh- 
und Relaxliege – für die verdiente Entspan-
nung nach getaner Arbeit! 
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Gartenliege

Vorrichtung zum Zapfenfräsen
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Gartenliege

Vorrichtung für Zapfenlöcher
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Gartenliege

3 › Beim Zuschnitt 
der Kufenteile ist 
eine gute Aufl age 
wichtig. Eventuell 
kann ein beigelegtes 
Restholz hier gute 
Dienste leisten. In 
jedem Fall sollte das 
zu sägende Platten-
material, hier auf 
Böcken, gut befes-
tigt werden.

4 › Mit der Aufteilung der Bündigfräsung in zwei 
Schritte ergeben sich einige Vorteile: 
Weniger Holzabtrag schont Maschine und Fräser, 
das Werkstück kann fest fi xiert werden und die 
Abkipp-Gefahr wird begrenzt. Schablone wie 
Anlaufring am Fräser sitzen oben.

2 › Bei der Übertra-
gung der Kurven auf 
das Kufenmaterial ist 
darauf zu achten, 
dass allseitig  etwa 
drei Millimeter Über-
stand stehen blei-
ben, die für die Bün-
digfräsung benötigt 
werden. 

1 › Für die Kufenschablone wird mit einer dün-
nen Leiste die Kontur (1460 mm Länge bei 
220 mm mittiger Durchdrückung; Kufenbreite 
58 mm) auf eine etwa 15 mm starke Platte 
übertragen. Ausgesägt wird möglichst prä zise 
mit der Stichsäge; dann die Kanten schleifen.

1

2

3

5 › Nach der ersten Bündigfräsung kann die 
Schablone abgenommen werden. Die erste 
Fräsung dient jetzt als Schablone für einen 
Standard-Bündigfräser.

5

4

9

HW_Projekte_fuer_draussen_001-104.indd   9 25.10.18   10:41



Gartenliege

8 › Nun geht es an die 
Rastpunkte für den 
Rundstab: Obwohl der 
Mittelpunkt der 25-mm-
Bohrung dafür ungüns-
tig auf der Werkstück-
kante liegt, bohrt der 
Forstnerbohrer mit Hilfe 
von Ständer und Schab-
lone präzise Halbkreise. 
An deren Unter seite 
dient ein Restholz als 
Anschlag und Führung. 

6 › Die sechs Langlöcher der Zapfenlochschablo-
ne werden durch Bohrungen mit dem 30er-
Forstnerbohrer und möglichst  präzisen Schnit-
ten mit der Stichsäge erstellt. Ein Nacharbeiten 
mit der Feile ist meist erforderlich.

7 › Die Zapfenlöcher 
werden nun mit Schab-
lone, Oberfräse und der 
30er Kopierhülse darin 
elf  Millimeter tief ge-
fräst. Auch dieser Vor-
gang erfolgt in mindes-
tens zwei Tiefenstaffe-
lungen. 

6

7

9 › Wenn gleich an 25 Leisten beidseitig Zapfen 
angefräst werden sollen, lohnt sich der Bau der 
einfachen Schablone  (siehe Skizze). Sie wird 
bei vielen Ihrer künftigen Projekte Verwendung 
 fi nden!

11 › Auch beim Schleifen ergeben sich durch 
 Zusammenlegen der Teile (Kufen wie Leisten) 
große Zeitvorteile. 

10 › Das Verspannen der 
Leisten mittels des 
Spannelementes (siehe 
Bild 9) ermöglicht ein 
schnelles und ausreiß-
freies Arbeiten. Vorrich-
tung und Leisten werden 
dazu dann gemeinsam 
auf den Werktisch auf-
gespannt.

9

10

11

8
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